
HedhHt Hu Den ”  e NiiNNionsfakultäten“ Der Apoltoliidhen Yiikare.

Wr allo Den Vroteltanten gutwikdig 3U, DaB )ie Oie erlten ? DIiE Der YNiONS»Irage Den 2FirniS Der moDdernen Rritik unDd Den ein Der wij}en|haftlicdhen Wietho-dologie DON heutzutage gegeben haben !“ Dazu wäre Ddenn 00 3 bemerken, OaBbeides weDder eFirnis nodch ein genannt werden verdient, wenigiten DOM WYit=
aliede eines Yrdens, Der DaAs wahrhaft wertvole Ültzeug Der Neueren wijjen-\ attlichen Wiethode J0 erTolgreich anz3uwenDden DerT|ILEDT.

Jiunmebhr wird5 Dann begonnen, Den „Säkhularbau“ Der Ratbolildhen Wtijions-wiljen]daft DOT un)jeren ugen erltehen Lal} inD DOT HÜem Oife KejultateDer Sireitidhen Bibliotheca Missionum ZugrunDde geleat DaR Dei Otejem Überbliq
ber Oie Entwiclung Der en AWiijionsliteratur, Oie nı wej)entlich Yieues
bietet, DIie Spanier unDd e)uiten bei Dem )  Idhen Je)uiten bejonders eitrig rTwüähr
HUNG nDden, Ut nicht mebr als illig Die begeilterten SchIupßJäge Des interelfantenunDd 3weifellos )ehr begrüßenswerten TILRels wollen wWIr wieDer wörtlich Tühren„Durch 0AS Bejagte ergibt lich Rlar, 0aB DIiE Aii)NionswiNenldhatt in Der Ratholildhenirche erl]tanden unDd erblüht i)t Yenn teje glorreiche UÜberlieferung auft einigeTe unterbrocdhen wurDde, heutigentaags ilt ‘ie mit großem Belchie wieDder angeRnüpftDUurch eirrige Yutoren wWie Schinmidi Oiejes „MDieudonym“ treiren WIr )ILÄnDIg ım terta K -
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Des weiten Airtikels!), Schwager, Streit, Die Je)uiten Coje unDd HUu0ONDer unDd Diele
andere, Oie völlig in Die eue ewegung eingetreten ind JYiicht NUur in Deutidhlanden Mch gegenwärtig geduldige Rritiker unDd Forlcher; ebenjo glänzen, DOT Üem f
au} Dem geldhichtlichen (Bebiet, berühmte Schriftiteller in Spanien, mwie Die ‘DNatres }Waltells, HernAandez, Alltrain unDd OIie unermüßodlicdhen Herausgeber Der Monumenta
Soecietatis Jesu, eines Der größten Unternehmungen, OIie in Europa ZUT Herausgaben A “ ge|dhidhtlicher YQuelen veranltaltet wurDden. Spnanien WTr Öie iege grober WiiNionareunDd tiefer Wiethodiker; Spanien gab Den (Blauben einer Welt; Spanien be
wa in jeinen Bibliotheken unD Ardhiven ungeheuere, noch ungehobene äße, mit !Denen ‘ ich Öie Ji)Nionswilenldhaft 3 bereichern hat; Spanien muß jeiner ruhmreicdhenUÜberlieferung Tolgen unDd in Der erlten $’inte wirken Zuguniten Der i)}ionen, jowohlauf Ddem yeld Der apoltolijdhen Urbeiten als auch aut Dem (Bebiet Der wi)jen]dhartliqhen unD ge|\hichtlichen yorihungen.“
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781 den Miflonsfakultäten Der Apoftolifchen Mikare
(5ine Entgegnung DON ran3 XaDer HedHt P.S

YOie Yit)jionsfakultäten r\chien im Heit 0es Jahrgangs 1917 Diejer Heit
Hrift 35) eine Abhandlung mit ver)dhiedenen unzutireffenden Behauptungen.Da einige Oie)er irrigen An)Hauungen TÜr Die Anwendung ORr ollmacdten be

DdeutJam \inD, eien 10 im Jolagenden berichtigt unD audh, einige unmwejentliche Dunkte

!  E CO

Rlargeleat. 1eje Entgegnung er  ein Darum )pÄät, weil au D0aSs eue KRirdhen-recht erwähnt werden )oUlte, )\oweit 3wecmäßig r\Hien
Der rtikel e)prı Oie Holmachten Der beiden ıyormulare Der VropagandaunDd Eixtr major ne Den Orei zu)aßvollmadıten DeSs D i31ums unDd Der

HÄäufunNGgSsvOoUmaCHt 1, mwie jie in jüngiter Heit Den Apoltolildhen ikaren gew$hnlich Ü  “1

AUbfkürzungen: AAS eta Ampostolicae edis; ASS ecta Sanctae edis;Cod exX Juris Canonici 19417 Coll Collecetanea Congregationis de Pro-
paganda Fıde, ed A a  A a

Dıie HAufunNgsvONmadHt it Tünftig überflüllig. Cod Can, 1049
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verliehen wWurvDden. DÜDıe ıyaNung Der beiden erltgenannten ıyormulare hat einige nDde  P
TuNgen erfahren, mande edigli Dem ortlaut, anDdere auch Dem Sinne na Jn
Der Hauptjacde handelt ich Anderungen, Öie DUr DIE veränDderte
verteilung Dei Den römi)den KRongregationen notwenDdig wurden, zuweilen wurDvden
auch einige Unklarbeiten DurcHh eine jorgrältigere yallung beleitigt. ubervdem| einige unkte OurCH allgemeine Bewiligungen überbholt, vpal OIEe Ablakbeicht 26)
ODer DIE Holmacht, in Ölftern Drer e)j)en 3 halten in Der Weihnadhtsnacht U)w. ;
auch Oiejem m)ftande mu einigermaßen Recdhnung gefra werDden. Ubrigens

—- madct 0AS eue Kirdhenrecht eine umtTajjende nDderung unDd Streihung ver]dhiedener
Bollmacdhten Der ıyormulare erforderlich. Ylırs Dem genannten YIrtikel eien nNnun

olgende Dunkte angerührt.
DÜDıie Bemerkung ber Den Bebrauch 0eS Yortes „HYrdinarius“ 23) überlieht

wohl DIie VBerügung 0eS SI Stuhles DO prı 1898 wona Die UNIE
madchten Türderbhin e auf Den Ordinarius lauten (Ebenda, wie \hon am pr 1588
WiIrD betont, Daß unfer Ordinarius 10C1 au c Der Apoltoli ar 3 veritehen jei;K n — E — V — hbat gleichtTalls potestas Ordinaria ®3.

eNrmals werDden US5TUCRE Der ırormulare beanltanDdet, 00 mel 3 Unredcht.E m 7 ATa  E m 7 ATa! (5s Hwebte ei ojfenbar Oie unzutrejffenDde Annahme DOTL, 1e}e ollmadten mwmuüurvden
NUuLr Oen Do Yiikaren unD 3WUarL gerade Oie be)procdhenen erormulare vereint Der

} liehben, \0 Oaß Der Oriiau aufeinanDder abgepaßt jei 4, Das Ut 1eD0 nıcht DEer
rall S09 hatten Oie amerikanilden BilqhHSte bisbher met Oie ollmacdten
HIOIg Ü, DAr in AAn dioecesibus beljer territorlis 0Der locis eIs subjectis
\ıtänDde, obwohl wWie ge)agt au.ch viele BilhHöTeE teje ollmacdhten erhielten unD TÜr
1eje Der UusSDdDCUCR dioecesibus utrint; ungeeignet wäre DIie ım YIrtikel vorgel|dhlagene,
„anıdheinend näch|tliegende Bezeidhnung vicariatus“ 22 Eben)o te beller
in „diebus Ordinarıo ()tatt Episcopo) benevisis“.

jn Der BHolmacdht ecumulandı in impedimenüs matrimonlalıbus mIC Der
als „auftallend“ bezeichnet „S1 et1am DTro Uujus (SC impedimentı mixtae

religionis) dispensatione concedenda Tacultatem jam obtinuerit“, „Da 1eje Wiacdht
00 Durch Den 11 Der außerordentlidhen ollmacdtfen gegeben worDden 1e]e€
Bemerkung grünDdet 1, mWie )\on bemerkt, auft DIie Annahme, DIie ollmachten wurden
e{is in Oie)er gu)jammen!telung gewährt Bekanntlich it 1eD0 Öie HÄufunNgSDVON-
madcht Tür (Ehehindernile wW1ie Die übrigen e1in yelt|tehenDdes ormular, DAaB au in
en gewährt wird, Oie Dolmacht TÜr Oie BekenntnisverJdhiedenheitf er
ilt Der obige wohl

(Berügt WIrD jerner 23) als „ein YNiangel Der BGejeßestehnik, DaRß 1ejelbe
Bolmacht (Die aCultas TrTestIfLuenNdI JusS amıssum petendi debitum) 3weimal, )owohl
in Dem ormular Der ordentlicdhen ($ wie in Dem Der auberordentlidhen emwaltien
(S verliehen wir05; ım 1meiten ıyalle ilt te „DurH Unacdhtjamkeit weclos noch
einmal mit hinübergenommen worden“. Doch UL beides wohl angebradcht, weiıl in

teje Holmacdht NUurLr ür 0ASs HINDdernIS 0eSs Berbrecdhens ohne Tötungsver)uch,
unfier EiXIr major J ber eIbit TÜr Den ıyall DEr verJucdhten DDEer erjolgten £ötung

ASS 30, (02 Coll 11,. 1996
PE ASS 20, 243; Coll . 1685 AA eben1D Cod Can. 198

Cod Canl. 197 198
Yal DIE En  eidung Der Wr0pAaAqg DDTIN ept 1858, T  1D TUr tath Kircden-

recht I, 4171
rigens TUnftig nicht mebr nöllg, weil telje Stirate 1m RechtK NR Ea , E SE  Ern
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gewährt wirz Das ÜL natürli nicht 0AS nämliche; „indultorum VerbD)a, Dro sSPESsSEC
exhniben SSe intelligenda” antwortete Oie Dropaganda Juni

Dagegen ijt ein wirkliches erjehen “HusDdruck nicht erwüähnt n KixXIr
6 (aus Amplior entlehnt) i Der Ausdruck „Cuh catholicis praedietlis

— y

)tehen geblieben DEr Amplior berechtigt WDAar eil OOrt in vorausgehenden
Yiummer an „CUM catholiecis sUu4e Jurisdiectionı subjectis“ Da hier eine /
Wendung nicht vorausgeht bliebe Der genannte Ausdruck unver]tändlich, Wenn Man

Die)es Um)tandes nicht gedenkt
74&Der Urtikel gibt üÜbrigens ein ganz unrichtiges Rild DON Der Entitehung 0eSs

yormulars KExIr in jeiner jeBigen alung; eltüßt auTt Oie Uungenauen n
gaben Schriftchens TÜr 0aSs po 1Rarıa Daresjalam (worın übrigens auch
noch anDdere ngenauigkeiten vorkommen) wWiIrD angenommMen, Oie eue yaNung je1 *
hervorgegangen aus kunterbunten Umtelung Der ummern W ırormulars

Amplior, ohne Diejes allerdings 3 neNnnen ‘In Wirklichkeit liegen OIiEe inge 9
eit A  € DON Jabhren wurDde mebhreren no ikRaren 0AS OrMULAT

Amplior verliehen ber in Den leßten Jjabhren EINgeEZOgEN arur wurde 0Aas WFOT  =.  E mular Ir gewührt 0AaSs bis 1915 NL 31 ummern 3ählte unDd EINIGE
jehrt wichtfige olmacdhten, WIie jie DOTDem Amplior gegeben nicht enthie
Diejes Ormular erhie 18 Wtärz 1914 Der Apoltol ar Armeng Zoll
DOnN ernanDo ooo Auch Der no ar DON Bamerun HenNNeEmMaAanNN erhielt
noch 17 Januar 1915 0as nämliche Oormular x{r Oiejer alteren
yalung, \tellte ber glei Oie en Stuhl 143} wieDder Amplior 0Der
anderweitig DIie wichtiaglten ollmadchten, Oie Kxir ehlten, 3 verleihen
Die Vropaganda erwiDderte Amplior werDde niıcht mebr verliehen, aTur jJanodte jiee A  Ca Ka e Ybdruck DON XIr miitf Ddem Druckvermerk „Komae, yDp1sS
polyglottis Vaticanıs 1915 DEr Oie rjehlenden ollmadchten auls Amplior erweitert
WAar unD DASs Yerleihungsdatum Der vorher gewüährten Yung 1 Januar 1915
Irug Das WAarr al)o DIEe er Herleihung 0es ıFormulars XIr DEr
yajung amt it auch OIeE “rtikel unent]hiedene rage 21) Der Oie er|t  =  =A K A malige Yerleihung gelölt Üie ollmadten wurvden Hon irüher Der abge-
anDderten yalung verliehen, Jiärz 1914 Dem po ar DON ernanDO
00 Üaraus i}t üÜbrigens auch klar DAR „Oieje ıyormulare nicht ein riwileg
einzelnen WtiNionsgejelichatt leiben“ werden 21), WOoTUr te wohl aud) niemand

4  {gehalten hat
ÜDie beiden ıyaNungen DDON x{r Oie rühere unDd OIie 1eBige, unfer:

\heiden 1005 NuLrL Den (in)dhaltungen üÜbrigen timmen te völlig überein owohl
OTLa als auch Den Yiummern, D3w DEr Keihentolge MWenn (Einidhal  E

lungen \|tattjanden ir unD (} inD beiden ıral]ungen vOllig glei
Wortlaut unDd Den ummern eben]o inD Oie ummern DOM 38 Der
yallung gleidhlautfenod mi1t ir 21 31 DEer rüheren yallung, Nur OIiEe ummern
lind eäAnDder weiıl inl altungen vorausgehen In ir 26 wurDde gemä Dem Yekret
Der KRitenkonaregation Yir 41585 3 TÜr Oie Antizipation Ubhr a Ubhr ge]egßt?
Die übrigen Jtummern, nämlıch un 21 D ind aus Amplior eiIngerüg
worden ir ilt übrigens alt gleichlautenD mi1t Xir Der rüheren |

amııyaNung, ebenjo ir mi1t Der rüheren ir Ü  6 unDd DON XIr
Ur  e DIie eiwWas mipverltändliche Daritelung 0eSs TiiRels hinreichenD geklärt jein

oll . 1092 Cod Can.,. 67 68
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nrı  1g Ü, DaB Ü  a genauert gefabt, Der DEr Sinn nicht geänDder worden

jei 22)) die Bolmacdht 1rD DieLMeDT jeBßt ausdrücklich au Tur Den zyall gewährt,
Da jich NUuLr ein bekehrt, wo )ie trüher DUrcdhaus nicht ga Der arA Sa inD ibrigens eßt aucdh Die Schismatiker genannft, DIie DON Den Auslegern mwie

auch DO  3 \hon bisher gewöhnlich unier Den Jrraläubigen mitver|tanden
| wurden.

Auf A irD behauptet, Daß Oie BHolmachten 0es ıyormulars KEXTT. major
ten DOM po 1RarT, weiılfürderhin nıdht mebr anDdern übertragen werDden onnn

Das nicht mebr wie Irüher ausdrücMlich ge)agt wiIr>d. „Der Npo ar bleibt

al]o in ZußkRunit bet Strarte Der Ungiltigkeit gehalten, 1 perJönlich ausz3uüben; DIie

YWiijlionare müljen 100 er in jedem einzelnen ıyalle, eine Dispenz nötig
U, an ihren ern wenden.“ ein ieje Anlicht ilt vOöllıa ILta: bereits DOLI

Il runD Jahren hat ein allgemeiner ria 0es iz1ums hierin arbei qge

i alfen, 9 Da ma  _ 100 nicht wunDdern kanntt, nocdh jebt mit jolcher e)timmt-
heit eine verkehrte Wieinung Dertiretien 3 m 14  1 ezember 1898 erRlarfie

nämlich 0AaASs Offizium aur Öie rage „An p ossit ePISCOPUS dioecesanus sSub-

e aD ‚} e  ‚  C  wr ' a lı (  ‚w ] -  C Su1s Vicariıls generalibus aut allıs| ecclesiasticis VIrTNIS modo generali, vel saltem DIo Casuıu particuları, Tacultates aD
| Apostolica Ssede S1D1 ad temMpus delegatas ‘)“ „AIfrmaitlve, dummodo 1d In aculta-

} us 160081 prohibeatur, subdelegandi ]Jus pr alıquıbus tantum COAarCcfie{iur;
4} hoc enım 61; servanda TL adamussım o7TmMAa reseripti. “

Hon vornherein WAaTr nun anzunehmen, DAa 1eJje€ Intmwort auch ür DIie Apno)lto  E
lildhen YWikare unD Die übrigen Hrdinarien gelte, wiewohl in Der Antrage Nur DO

Diözejla  or DIie ‘Rede Üt; 0 ent{chied denn au 0AaSs b Offizium D3 “Wiärz 1899

(Eben)o e)timm DaAS eue KRecdht ”;  1am
4 als eigens arüber angerragti wurDdEe.

poftfegta: jurisdictionis aD Apostolica Ssede elegata subdelegar. potest S1vVve a.d

actum, SIve eitlam habitualiter, 181 electa Tuerit industria aut ubdele-

gatlo prohibita“ *; jerner : 99  otestas elegata ad universitatem negotllorum aDDr za
qui iniIra Romanum Pontilicem ordinarlam potestatem, potest In singulis
Casibus subdelegari” °.

(Fs e  (08 alto keiner bejonderen Erwähnung 0Der Bollmacht, amı DIe
Ordinarien Die ihnen DOM gewährten ollmacdten anDdern überiragen
können unDd 3War niweDder gan3 algemein 0Der tür beltimmfte yalle, MWDeNnn nicht D0as

BGegenteil ausdrüclt ge)agt 0Der eine Einidhränkung getrojfen UL 6, Jiach Den

angeführten (Entiqhetdungen War al)o dIie bejonDdere Erwähnung überf1ül)ig, DAa
die Bolmadhten 0es ıyormulars Ir ma]jor andern übertragen werden Rönnten;
Der Deutlicdhkeit Ut OIies dennochH bet einigen Bolmadhıiten betonft, iT A
A0 nicht „einen wejentlichen Austa ondern vielmehr einen Bewinn eDeute DIie

yaljlung diejes Formulars, wei. 1& Nun auch die Beldhränkungen ür Oie UÜbertragung
W Der VBolmacdhten wegiallen, w1e Nie nach Ddem rübheren sFormular 3 beobadhten

„r immer Tür eine beitimmte, eNqg begrenz3fe Jahl ÖringenDder ‚yälle“ u)w 25)
D7 wWird alerdings ausdrücklich erwähnt, DaR DEr Ordinarius Die DOrt

aufgezählten VBolmacdhten andern mitteilen könne; allein DAa mu  \ eben,

Coll D, MR ASS 1, 6835 ; Coll D. 2029
Coll HußNOTE 8 ir 2029
Cod Can. 199 S  >} “ Cbenda }  S

C ernz, Jus ecretial,. ed N. 163 VI; ed “ L 622 ofa 104; ano
niste Contemp 1913, 145 150; Smei, Les Fiancailles Marıage, 5Wd
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€Die (Ein]hHränkung anfügen 3 Können: „non tamen illas, requirunt ordinemepiscopalem c

Damit rält natfürlich auch Oie yolgerung, Der Yikar unterStrafe Der Ungiltigkeit Ofe Volmadten 0es Kormulars x{r major perJönlich 1lS=ben 2 29); ebenjJo i}t verldhiedenen Stellen 3 Itreichen, 1eje 0Der jene O1lmadcht jei Nnun nicht mebr übertragbar, weil Der Irühere ausDdrxu1  e WermerkBanz allgemein {}t auch rklärt worDden, 0aB ale DBolmadten, Die DiIe OrDdiznarien aut eine beltimmte zeit 0Der Tür eine beitimmte zahl DON ıyaällen DO  } HIu rhalten, ohne weiteres auft DIie Yiacdhfolger übergehenUm J weifeln vorzubeugen, ware Det
paäpitlicdhen Bolmacht bei Oen Dıis

zurügen, DAaR DIE Erwähnung Der
penjen nicht ZUT (Biltigkeit erforDdert üt Desgleidhen(S 12) bemerkt werbc 0a Der OÖrdinarius ra Der HäÄäufungsvollmachtin Ehehindernilfen auch tür Oie hen, „Oie noch erlt ge)Qhlo en werden \ollen“,DOn Denjelben Hinderniljen Dispenlieren kan wWie bei en (£benn  e )ich Tolgende gän 31i unricdhtige Behauptung: „Daß Oieje (Bezwalten bloß innerhalb 0es eigenen

{t )0 jelbitverftändlich, Hultändigkeitsgebietes ausgeli werden dürfen, WOa einer bejonderen Erwähnung nicht bedurft hätten ‘JmBegenteil, dieje Beltimmung gilt nNnu Dann, wenn e1 Redhtsvor[dhrift Der Der Jnzbalt Der Bolmacht jie erfordert3: „Clausulam u  0 modo uft7 possıt eXIra iines
sSu4€ dioecesis‘ ifta intelligi debere, ut Tacultates Sub 1Dsa comprehensae exercerıtantummodo pOossint CuUum ODT8 101S in dioecesi exsistent1DUs ectu QUO CON-editur gratia‘” 9 „QUamVvis 1pse ePISCODUS exira sSu am dioecesim ega „Kan-dem tamen clausulam NO subintelligi In Tacultatibus, Quae episcopis ab AÄDpo-folica SsSede Conceduntur, 181 iuerit ‘9 vel aliter onstet de mentfe Summi

5 V E  B E N a
Pontifiecis, vel 181 subjecta materia ea requirat‘ 6, Yenn ich allo ein Untere«gebener 0es VNikariats vorübergehend im Yikariat u7bält, Können Oie o1l= S emadcten mit obiger Klaufel aur ihn niıcdt angewenDdet werden, weDder DO  =} DoYikar A, weil )ich Der Untergeben ‚.  \ aupßer Dde)jen Sprengel befindet (was ohne ejeKlaufel 3ulällig wüäre)8, noch DOM po YWikar B, weil nicht dejjen UntergebenerÜt; in einem olden ıyalle müßte Der Untergebene Zurüc@Rehren Der Der 5Leine bejondere Dolmacdht werden Doch gibt einige AusnahmenVDon Der obigen KRegel, Die beiprocdhene auel al}o nicht gilt 1Diele Bemerkungen mögen ZUT Klaritelung 0eSs genannfien CitRels genügen.
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